
Welche Fragen hat das Donaueschinger Gutachten geprüft?

Was passiert, wenn die Sanierung in Donaueschingen günstiger und die 
orthopädische Fachklinik für 10 Jahre weiter betrieben wird?

Was passiert, wenn bei einer Zusammenlegung in Villingen-Schwenningen 
der notwendige Neubau teurer wird? 

Was passiert, wenn sich die Förderquote für den notwendigen Neubau in
Villingen-Schwenningen verändert?

• Eine Minimalsanierung beschränkt sich ausschließlich auf absolut notwendige Maßnahmen.
• Bauliche Anpassungen für eine zukunftsorientierte Versorgung sind dabei nicht möglich. 

• In den Neubauplanungen sind ein Operationsbereich und Pflegestationen vorgesehen, jedoch keine 
teure Notaufnahme und Intensivstation, welche die Bewertung von HCS hingegen beinhaltet.

• Eine zeitnahe Beantragung der Förderung ist nach aktuellem Kenntnisstand entscheidend, da die 
Fördergelder insgesamt beschränkt sind.

WMC HCS

Sanierungskosten
(Standort DS)

60 Mio. EUR
50 Mio. EUR
(20 % Kostenreduktion)

38 Mio. EUR
(40 % Kostenreduktion)

Wirtschaftlicher Effekt
(10-Jahres-Betrachtung)

-52 Mio. EUR -40 Mio. EUR -29 Mio. EUR

WMC HCS

Neubaukosten
(Standort VS)

98 Mio. EUR
113 Mio. EUR 
(22% Kostensteigerung)

120 Mio. EUR
(30% Kostensteigerung)

Wirtschaftlicher Effekt
(10-Jahres-Betrachtung)

+26 Mio. EUR +20 Mio. EUR +18 Mio. EUR

WMC HCS

Fördergelder
(Neubau Standort VS)

86 Mio. EUR
(70 % Förderquote)

80 Mio. EUR 
(65 % Förderquote)

74 Mio. EUR
(60 % Förderquote)

Wirtschaftlicher Effekt
(10-Jahres-Betrachtung)

+26 Mio. EUR +20 Mio. EUR +13 Mio. EUR

HCS wurde beauftragt die Aussagen aus dem Gutachten von WMC zu überprüfen. 
Im wesentlichen wurden folgende Hypothesen untersucht: 



Variante 1: Zukunftsfähiges Modell der orthopädischen Fachklinik 
Nach Einschätzung von HCS nur unter Erfüllung mehrerer, unsicherer  Voraussetzungen:

• Steigerung von Auslastung und Fallzahlen in der Orthopädie um das Vierfache 

und Verdopplung des Marktanteils von 30 % auf 60 % in der Region

• und Reduktion des Personaleinsatzes am Standort in Donaueschingen und Einführung 

von hochflexiblen Rotationsmodellen zwischen Einsatzgebieten und Standorten

• und Schaffen einer baulich passgenauen Lösung (Neubau) für schlanke Prozesse sowie 

für ein attraktives Ambiente für Patientinnen und Patienten

Variante 2: Sektorenübergreifende oder ambulante Versorgung 

• Die sektorenübergreifende Versorgung (Verzahnung stationäre, ambulante, 

pflegerische Versorgung) würde ein vollständig neues Betriebskonzept und völlig 

andere bauliche Strukturen erforderlich machen.

• Ein Neubau in Donaueschingen bedeutet Doppelstrukturen, die zu einer 

wirtschaftlichen Mehrbelastung führen und Zuschüsse der Träger erfordern.

• Die Förderung rein ambulanter Strukturen durch den Transformationsfonds ist 

ausgeschlossen. 

Wie könnte ein Weiterbetrieb in Donaueschingen
überhaupt aussehen?

Fehlende gesetzliche Klarheit 

Die gesetzlichen Rahmenbedingungen (Finanzierung), sowohl für eine Fachklinik als auch für eine 
sektorenübergreifende Versorgungseinrichtung, sind noch nicht definiert. Dies bedeutet ein 
deutlich erhöhtes (wirtschaftliches) Risiko. 



Die Gegenüberstellung der beiden Gutachten
Das Gutachten von HCS bestätigt im Kern die Aussagen aus dem Gutachten von WMC.

• Beide Gutachten sehen den langfristigen Weiterbetrieb des Standorts Donaueschingen, 

selbst unter positivsten Annahmen, wirtschaftlich nicht als sinnvoll an. 

• In allen geprüften Szenarien bleibt der Neubau am Standort Villingen-Schwenningen im 

Vorteil, der Weiterbetrieb in Donaueschingen hingegen defizitär.

• Eine Sanierung des Klinikgebäudes in Donaueschingen wird aufgrund der schlechten 

Infrastruktur von beiden Gutachten nicht empfohlen.

• Auch für eine gute Medizin ist die Zusammenlegung die beste Option. 

• In beiden Gutachten wird die Ausweitung des ambulanten Angebots z.B. im 

Nebengebäude „Haus 1“ und in neuer Trägerschaft als denkbare Option eingestuft. 

Es zeigt sich: Ein Weiterbetrieb des Standorts Donaueschingen wäre lediglich eine 
politische Option. Zusätzlich entstehende Defizite müsste der Schwarzwald-Baar-Kreis 
tragen.

Was sind die Ergebnisse des Donaueschinger Gutachtens?

WMC HCS

Weiterbetrieb orthopädische Fachklinik
inkl. Sanierung des Bestandsgebäudes  

Weiterbetrieb orthopädische Fachklinik
inkl. Neubau am Standort Donaueschingen  

Neuaufbau einer sektorenübergreifenden 
Versorgungseinrichtung  

Neuaufbau einer ambulanten 
Gesundheitsversorgung  

Zusammenlegung der Standorte
inkl. Neubau am Standort Villingen  
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